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L8V8.

Amtlicher Meil.
Keim MejeiiLt der Liaifer und Ki » ig haben mittelst

Allerhöchster Kabinets - Ordre v»« 14. d. Mts . Folgendes
LllergnSdigst zu bestimmen geruht:

Zn PortepeefShnrichen werden befördert:
Die Unteroffiziere Frhr. v . Dobeneck vom 1 . Badischen

Leib - Grenadier-Regiment Nr . 109,
Druckenbrodt vom 3 . Badischen Infanterie- Regiment

Nr . 111,
Hartmann vom 4 . Badischen Infanterie-Regiment

Prinz Wilhelm Nr. 112 ,
Freiherr von Roggenbach , Freiherr von Baumbach

und von Oven vom 5 . Badischen Infanterie-Regiment
Nr. 113,

Solms vom 6. Badischen Infanterie-Regiment Nr . 114 ,
von Kölker vom 3. Badlfchen Dragoner-Regiment

Prinz Karl Nr. 22 und
Gefreiter Ackermann vom 1 . Badischen Leib -Dragoner-

Regiment Nr . 20.
Vom 2. Bataillon (Stockach) 6. Badischen Landwehr-

Regiments Nr . 114 wird der Vicefeldwebel Schmid zum
Secondelieutenant der Reserve des 6. Badischen Infanterie-
Regiments Nr. 114 befördert.

Die Genehmigung zur Anlegung fremdherrlicher Orden
erhalten :

der Premierlieutenant Winsloe vom 3 . Badischen Dra-
gyner - Regrment Prinz Karl Nr . 22 für - aS Ritterkreuz deS
Kaiserlich Oesterreichischen Franz-Joseph-Ordens und

der Hauptmann Freiherr v . Patt kam er vom 5 . Badi¬
schen Jnfanterie -Regiment Nr. 113 für das Ritterkreuz des
Kaiserlich Oesterreichischen Leopold-Ordens .

Wcht-Umtücher Weü .
Telegramme .

ff Berti» , 16. Mai. Der „RrichSanzeigee" veröffent-
licht einen Erlaß Sr . Maj. des Kaisers an den Reichs¬
kanzler Fürsten Bismarck »om 14. d. Derselbe lautet : Die
Lhat eines auf Irrwege gerathenen Menschen, welcher nach
Meinem von Gottes gnädiger Fügung so lange beschützten
Leben trachtete , hat zu ungemein zahlreichen Kundgebungen
cher Treue und Anhänglichkeit an Mich Veranlassung gege-
Rtl , dir Mich tief gerührt und innig erfreut haben . Nicht
allein aus ganz Deutschland , sondern auch vielfach aus dem
Ausland , von Behörden , Korporationen , Vereinen und Pri -
«atperfonen aller Lebenskreise , aller Lebensalter ist Mir be-
lhätigt worden, daß das Herz des Volkes bei seinem Kaiser
«ud König ist und Gute- und Trauriges mit ihm empfin¬
det . Dasselbe Gefühl habe Ich insbesondere auch hier in
jedem Auge gelesen , in welches Ich nach diesem Vorfall ge¬
sehen, und Ich bin in der Thal tief und warm , van der
würdigen und erhebenden Act berührt , in welcher die Be¬
völkerung Berlins Mir ihr Mitgefühl grzrigt hat . Ich
wünsche , daß Jeder , der Mir seine Theilnahme bethätigte ,
auch wissen möge , daß er damit Meinem Herzen wvhlge-

than , und beauftrage Sie zu diesem Zwecke Vorstehendes
bekannt zu machen .

ff Berlin , 16. Mai. Das Staats Ministerium tritt heute
während der ReichstagL- Sitzung zusammen. — Die „Natio-
ualzeitung" meldet : Auf die durch eine Deputation der Ber¬
liner Universität überreichte Adresse erwiderte Se . Maj . der
Kaiser, wie wvhlthuend und trostreich ihm die zahllosen auS
allen Theilen des Reiches und von weit her eingehenden
Kundgebungen der herzlichsten , innigen Theilnahme und Er-
gebeuheit seien ; dieselben gäben ihm die Ueberzeugung , daß
nur die Thal eines Einzelnen vsrliege, die Maste des Volkes
aber gesund und nicht angesteckt sei. Jetzt sei es die Aus¬
gabe jedes Einzelnen , mit allen Kräften dafür zu sorgen ,
daß es in Zukunft so bleibe und der Einfluß der Religion
nicht verloren gehe. — Dir Nachricht , daß der General¬
major Gras Lehndorff für dm Botschasterposten zu Wien in
Aussicht genommen sei , wird von gut unterrichteter Seite
für unbegründet bezeichnet .

ff Berlin , 16. .Mai . Der Minister des Innern , Graf
Eulenburg, hat sich gestern nach Friedrichsruhr begeben und
ist heute Morgen zurückgekehrt . — Die Darstellung deS
Attentats in der vorgestrigen „Provinz .-Korresp. " beruht aus
Aufzeichnungen Sr . Maj. des Kaisers und der Großherzogin
von Baden.

ff Pesth , 16 . Mai . Das Unterhaus nahm die Vorlage
über Flüssigmachung des 60 -MillioneN ' Kredits mit allen
gegen die Stimmen der äußersten Linken an. Uermenyi
hatte seinen Beschlußantrag zurückgezogen . Im Laufe der
Debatte erklärte Tisza nochmals , die Monarchie betrachte
die Angelegenheit der Christen auf der Balkan-Halbinsel als
eine europäische , und sei nach wie vor gesonnen , dieselbe im
Einvernehmen mit Europa zu regeln.

ff Nom , 16. Mai . Der vom Kriegsminister im Verein
mit dem Finanzminister in der Kammer Angebrachte Ge¬
setzentwurf , durch welchen die Regierung zur Beschaffung
von 10 Millionen durch Veräußerung von Staatsgütern
ermächtigt werden soll, betrifft lediglich einige Ausgaben zur
Erhaltung des Pferdestandes , der fortifikatorischen Werke,
des Fcstungsmaterials und militärischer Gebäude .

ff Versailles , 16. Mai. Die Kammer genehmigte den
Gesetzentwurf betreffend die Prämien und andere Vortheile,
welche die Unteroffiziere bei Erneuerung ihrer Kapitulation
erhalten .

ff London , 16 . Mai. In Blackburne wurden gestern
zwischen den Arbeitgebern und Arbeitern Unterhandlungen
eingeleitet, in Folge dessen bereits heute ein Arrangement
erhofft wird . Die Bedingungen dürften dahin gehen , daß
die Arbeiter während drei Monaten mit einer lOprozentigen
Lohnreduktion arbeiten , dagegen die Arbeitgeber versprechen,
nach Ablauf dieser Zeit eine Erhöhung eintreten zu lasten ,
im Falle die Lage des Handels eine wesentliche Verbesserung
aufweisen sollte.

! ff London , 16. Mai . Im Unterhause erklärte Minister
! des Innern , Croß , in Beantwortung mehrerer bezüglicher
! Anfragen , es seien Maßregeln zur Unterdrückung der Un-

ruhep in Lancashire getroffen worden. Bisher sei die An¬
wendung deS Militärs nicht erforderlich gewesen . Augen¬
blicklich herrsche überall Ruhe , jedoch würden noch Ruhe¬
störungen befürchtet .

ff Dover, 16. Mai. Der Deutsche Kronprinz traf gestern
Nachmittag mit seinen jüngsten Kindern, von dem deutschen
Botschafter Grafen Münster empfangen, hier ein und fuhr
nach eingenommenem Dejeuner weiter nach Windsor .

ff Washington , 16. Mai . Eine Versammlung von re¬
publikanischen Deputieren beschloß, den Antrag Potter mit
allen Mitteln zu bekämpfen , weil derselbe tatsächlich auf
den Umsturz der Regierung und Störung des Geschäfts¬
ganges im ganzen Lande abziele .

X London , 17 Mai . Die „ Times " meldet aus St .

Petersburg , 16 . Mai : Es ist Grund vorhanden, zu glau¬
ben, daß die von England vorgeschlagene Lösung als eim
solche befunden worden, welche die Möglichkeit einer freund¬
lichen Uebereinkunft keineswegs auSschließc. Momentan wehe
der Wind entschieden zu Gunsten des Friedens.

X London , 16 . Mai . Dem „Reuter 'schen Bureau " zu¬
folge entbehrt die Nachricht von der angeblich erfolgten Ein¬
schiffung von drei Regimentern in Portsmouth durchaus der
Begründung.

X London , 17. Mai. Der „ Standard " erfährt , die
Pforte wolle keine weitere Verstärkung der britischen Flotte
im Marmarameer dulden, aber einen Wechsel der Schiffe in
dem Golfe von Jsmid gestatten. Nach einer Meldung deS
„Reuter'schen Bureau 's " aus Konstantinopel rückten die rus¬
sischen Linien am Mittwoch bis Kawasköi vor . „ Times "
meldet aus Philadelphia : Die Russen kauften die Dampfer
„ State California" und „Sidncy City" an und unterhan¬
deln wegen des Ankaufs von zwei weiteren Schiffen .

x Suez , 16. Mai. Die Transportschiffe „Goa" und
„Athol " sind mit Truppe » , die für Malta bestimmt find ,
hier eingetroffcn ; nachdem hier Vorräthe und Wasser ein¬
genommen sind, werden dieselben ihre Fahrt durch den Suez-
Kanal sortsetzen .

x Wies , 16. Mai. Der „Polit. Korresp. " wird aus
Konstantinopel gemeldet : Der russische Botschafter Lobanoff
begab sich , nachdem er dem Monster der Auswärtigen
den üblichen Besuch gemacht , unverzüglich nach San Ste¬
fano , woselbst er mit Totleben lange konferirte. Der bis¬
herige Geschäftsträger Nelidoff tritt morgen eine Urlaubs¬
reife an. Die Russen haben ein Zeltlager etwa 1 Meile
über San Stesano hinaus in der Richtung nach Konstan¬
tinopel aufgeschlagcn .

X Äonstantioopel , 16 . Mai . Gegen Tjchekmedje wur¬
den frische russische Strcitkräfte vorgeschoben . Ein Theil
der russischen Truppen wird unmittelbar von Port Said
nach Bcfika dirigirt. Ja Jsmid ist ein neuer MunitionS -
transport avgelangt . Dir englische Flotte wird des unge¬
sunden SommrrklimaS wegen demnächst ihren Ankerplatz im
Golfe von Jsmid verlassen , um in der Bai von Tuzla
Anker zu werfen.

X St . Petersburg , 16 . Mai . Ueber die Vorträge
Schuwaloff 's beim Kaiser, sowie über seine Besprechungen im
Auswärtigen Amt wird vollständiges Stillschweigen bewahrt,
auch scheint solches , den offiziösen Organen auferlegt , damit
nicht vor Schuwaloff 's Wiedereintreffen in London eine un-
nöthige Zeitungspolemik hiesiger und auswärtiger Organe
die offenbar versöhnlichen Intentionen, wie sie zwischen Eng-

Konzerlkerichke .

Karlsruhe , 16. Mai . Mir dem am 18 . d. gegebenen vierten

Konzert schloß der Cäcilienverein in gelungenster Weise die Reihe soi-

«er musikalischen Aufführungen für den verflossenen Winker. Da »

ebenso gediegene als wannigsaltige Programm bildete einen stattlichen
Strauß duftender Tonblumen , au» welchem finnig auch einige reizende

Frühlingiblüthen hervorschanten. Den Anfang machte Rheinberger '»

schwungvoller Quartett für Klavier und Streichinstrumente , vortreff¬

lich gespielt von Hrn . Pianist F » ffr und den HH . Hofmofikern
Freiberg . Glück uud Ebner . Elfterer ließ sich später in

Klavierstücken von Jos . Haydn , Vinc . Lachner und K. Nainecke allein

hören und bewährte sich als ein tüchtiger Künstler , welchem schöner

Anschlag und saubere Technik auf dem Piano gleichmäßig zu Gebote

stehen. In dem Vortrag de» an innige» Melodien reichen Offertorium
- 0 Vena, ego uwo ts - für Alt van Cherubim , sowie in den Männer -

thären mit Altsolo von Möhrioggeigte Frl . Steinbach nicht blo ». daß
sie über beträchtliche Stimmmittel verfügt, sondern dieselben immer mehr
zn künstlerischer Geltung zu bringen weiß, zn welchen bemerkenSwerthen
Fortschritten wir der strebsamen Sängerin von Herzen Glück wünschen.
Warmer Lob verdienen ferner die von zwei BrreinSwitgliedern , den
Herren Meyer und Reumann , gesungenen Duette sür Tenor und
Baß von Schumann , Gäbe und Hiller ; e» war ein Zmiegesang,
welcher von gesanglicher Gewandtheit zeugte und die Klangschönheit
brr beiden , in trefflichem Ebenmaß verbundenen Stimmen günstig
hervortreten ließ. De» Lhore» Mitwirkung umfaßte 8 Nummern ,
nämlich : Kyrie au» der Ls -änr -Litan«i von Mozart , Hirtenchor von
Schubert , „Verleih ' un» Frieden "

, von Mendel- sahn , die bereit» de-

sprochenrn Männerchöle von Möhring , FrühlmMiebe . von Haupt -
« aun , Tanzlied au» Darlekarlien uud „Die Ehre Gotte« au» der
Natur «

, von Beethoven, au» dessen 6 geistlichen Liedern von Kellert ,
kür gewischten Thor bearbeitet von H. Giehne . Sämmlliche Thorlei -

ftmigen zeichneten sich wieder durch die bewährte , an » sorgfältigstem
Stadium hervorgehende seine Au- sührnng au» . Imposant wirkte

vamentlich Beethoven'» Hymne in oben erwähnter vorzüglicher Chor -

bearbeituug . Da » humoristische Tanzlied uud die schweren , aber

außerordentlich schönen Mannerchöre wußten aus stürmische» Verlan¬

gen wiederholt werden. Ja liebenswürdiger Erkenntlichkeit >ür die

gebotenen reichen mufikalischea Genüsse belohnte die zahlreiche Au -

Hörerschaft Erlisten wie Chor durch lauten Beifall und Hervorruf .

Der verdiente Dirigent de» Verein», Hr . Hof-Kirchenmusik-Direktor H .

Giehne, fand bei seinem Heraurrreten au den Flügel denselben mit

Lorbeerkräuzm und sonstigen werthvollen Gabea dankbarer Anerken¬

nung und Verehrung geschmückt. Möge ihm solche öffentliche Würdi¬

gung seine» erfolgreichenWirken» eine Ermuthigung sein, auch ferner¬

hin in seiner schmierigen und aufopfernden Stellung auSzuharren .

** Karlsruhe , 17. Mai . Der gestern Nachmittag von Herrn
L. Dill au» Durlach veranstaltete Soaatenaortrag hatte ein sehr

zahlreiches, den feinsten Ständen angehörende- Publikum in den Mn -

seumSsaal gelockt. Zum Vortrage gelangten fünf Kloviersvuaten , deren

Komponist der Veranstalter de» Konzerte», Herr Dill , ist. Verdient

allein schon der rege Eifer und die aufopfernd « Hingabe , mit welcher

Herr Dill der Tonkunst seine Pflege angedeihen läßt, die größte Hoch -

achtung und Anerkennung, so zeigen anderseits die von »hm bekannt

gewordenen Kompositionen einen dem Ernsten , Gediegenen zugewen¬
deten Geschmack, eine sehr erfreuliche Begabung und ein große» Ge¬

schick in der Beherrschung der Darstellung - Mittel. Ueberall begegnen
wir interessanten, anziehenden Gedanken, welche auch mit formeller

! Gewandtheit verarbeitet und entwickelt sind . Für einen Komponisten ,
! der gewissermaßen außerhalb der eigentlichen Fachgenossenschast der

! Musik seine Kräfte zuwendet, Ist e» geraten überraschend, mit welcher

^ Gewandtheit Herr Dill sich aus einem ihrer sch « irrigst -n Gebiete be -

! wegt. Unter den einzelnen Werken erwähneu wir besonder» Zwei

Sätze au» einer ch-moll -Sovate und eine Sonate in v -moli , welche
sehr ansprachcn. Vortragende waren Herr Hof-Kapkllrneistcr Kal -
liwoda und Fräulein Bernhard . ' Erpercr glänzte wieder dnrch
seinen weichen , zum Herzen sprechenden Ton und seine musikalisch
fein gegliederte, schön nuancirte Wiedergabe; Letztere zeigte sich Nl»

besten treffliche Schülerin , welche mit voller Sicherheit alle technischen
Schwierigkeiten beherrscht und damit eine anziehende Bortraz »weise
verbindet .

Vermischte Nachrichte «.
— Erlangen , IS . Mai. Gestern wurde dahier da» Opfer

eine» Pistolendaell» beerdigt . Der Vorfall , wie ihn die , D . ReichSp. "

mit allem Vorbehalt mitthoilt, ist folgender : »Premierlieutenant Hirsch,
ein Mann von durchaus gutmülhigem Charakter, ließ sich den Ein¬

jährig -Freiwilligen gegenüber, wo ihm Nachlässigkeit im Dienst und

Mangel an gutem Willen entgegentraten, zu verletzenden Aeußerun -

gen Hinreißen. 8tust . zur . Suid , Brand (Mitglied der Burschenschaft
„ Bubenruthia " ) ertrug al» Einjähriger von März 1877 —78 , « a» er
ertragen mußte . Al» nun im März 1878 ein Vetter van ihm , Stuck ,
tbeol . Heinrich Brand , sein Dienstjahr begann, that Premierlieutenant
Hirsch gegen diesen Letzteren eine Aeußernug, die eine Beleidigung
gegen deu Elfteren enthielt. Daraus »erwogt« dieser von dem Ossi -
zier Revokation. Premierlieutenaat Hirsch nahm jene Aenßerung zu -
rück . Austatt hiermit zufrieden zu sein , erwiderte Brand einige höh-
nische Worte : . Ich sehe, man muß Ihnen nur Ernst zeigen« u . dgl-
Der Offizier wachte hiervon Anzeige beim Ehrengericht de» Offizier -
corp» und diese» erkannte aus Duell (mit einmaligem Kugelmechsel
unter Zahlung von ein» bis zehn) . Freitag den 10. Mai . Morgen -
halb 5 Uhr, fand da» Duell m einem nahen Walde statt. Hirsch, ein
ausgezeichneter Schütze, zielte und drückte ab. aber der Schuß »er-
sagte . Brand zielte nun ebensall», drückte bei Zahl nenn ab und der
Schuß ging dem Offizier in die rechte Wölbung der Brust und durch
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land und Rußland zu Tage treten , stört und beeinträchtigt .
Man nimmt an, daß Schuwaloff Ende der Woche Peters¬
burg verlassen und mit kurzem Aufenthalt zu Berlin nach
London zurückkehren wird. Gleichwohl werden in politischen
Kreisen Einzelfragen besprochen, welche zu reeller Verständi¬
gung führen könnten . Wenn in erster Linie an der Noth -
wendigkcit , als Ziel des Krieges die Unabhängigkeit der
christlichen Bevölkerungm der Türkei sicherzustellen, festgchal -
ten wird , so betrachtet man andererseits die provisorisch auf¬
gestellte Karte der Bulgare ! nicht als ein Avii me tsnzer «-.
Auch erachtet man anders geartete Kompensationen für dir
Kriegsentschädigung, als die im Einzelnen festgesetzten, nicht
für undiskutirbar. Wenn diesbezüglich von Retrocejsion von
Kars absolut keine ernstliche Rede sein könnte, so wird nicht
mit gleicher Bestimmtheit über Batum abgesprschen. Man
erwägt von vielen Seiten , daß die Erwerbung Batums für
Rußland eine Kehrseite bietet , weil Millionen ausgegeben
werden müßten , um bequeme Kommunikationswege und regel¬
rechte Befestigungen zu bauen , soll anders die Erwerbung
Batums zu weitgreisender Bedeutung für Rußland gebracht
werden . Als der Friedensströmung günstiges Zeichen wird
es angesehen , daß dem „Golos " , welcher sich neuester Zeit
sehr kriegerisch äußerte , jetzt der Straßenverkauf entzogen ist,
während der „Börsenzeitung" und der „Neuen Zeit " , welche
letzter Zeit eine dem Frieden günstige Haltung beobachteten,
diese Berechtigung zurückgegrben worden ist. — Das Befin -
den Gortschakofs's ist nach dem letzten Gichtanfall, welcher
mit heftigem Fieber verbunden in der Nacht vom 11 . zum
12 . d. auftrat, jetzt etwas besser . — Die Nachricht , daß der
Kaiser die Pariser Ausstellung besuchen werde, ist nicht rich¬
tig , dagegen wahrscheinlich , daß , wenn die politische» Ver¬
hältnisse es gestatten , einige Großfürsten nach Paris gehen.

x St . Petersburg , 17 . Mai . Dir „Agence Russe"
weist auf die ungeheuren Machtmittel hin, worüber England
und Rußland verfügten, sowie darauf, daß beide sich lange
Jahre bekämpfen könnten , ehe für einen oder den andern
der Zeitpunkt eintrete , um Gnade zu bittm, und gelangt zu
dem Schlüsse , die Vorthcile für jeden Einzelnen wie die
Gesammtvortheile für die Erhaltung des Friedens und der
Ordnung seien viel größer , wenn beide große europäische
Faktoren ihre immensen Machtmittel anwendeten nicht um
sich gegenseitig zu schaden, sondern sich auf allen drei Kon -
tinenten im Interesse der Civilisation und der Humanität
Beistand zu leisten .

Krieg » nd Friede .
— Der „Franks. Ztg . " wird vom 16 . aus London

telegraphirt: Aus vorzüglicher Quelle erfahre ich , daß das
„Foreign Office " aus Petersburg die Meldung von einem
günstigen Resultat der Reise Schuwaloff 's erhielt .

Ein Berichterstatter des „Daily Telegraph" bringt eine
Meldung über die genaue Stellung und Zahl der Russen
diesseits des Balkans , für welche wir dem englischen Blatte
die Verantwortung überlassen müssen . Die Zahlen schließen
die Kranken ein , welche auf etwa 15 Proz . geschätzt werde».
Danach stehen in Tschekmcdsche 6000 Mann 17 Geschütze ,
bei San Stefano 2000 M . 12 G . , Jeni Burgas 6000
M . 22 G -, Kadiköi 4000 M . 10 G ., Tschataldja 3000 M .
6 G ., Chabaköi 2000 M . 10 G . . Sinanköi 4000 M . 10
G . , Tscherkesköi 1000 M . 6 G ., Tscherkesköi 3000 M . 16
G ., Tschorlu 6000 M . 6 G., Silivri 6000 M . 516 G . (?),
Rodvsto 12,000 M . 59 G . , KeuOki 3000 M . 10 G ..
Seidler 2000 M . 10 G . , Baba Eski 4000 M . 20 G .,
Paoloköi 3000 M . 15 G . , Uzru Koipri 2000 M . 56 G.
( letztere Geschütze find meist während des Krieges genommen ) ,
Kulili BurgaS 3000 M . 20 G . , Adrianopel und Nachbar¬
schaft 15 .OM M . 170 G -, Mustafa Pascha und Hermauli
12,OM M . 50 G .. Habitza , Tirnowa , Haslöi 20,OM M .
56 G . , Papasli und Batenitza 12,000 M . 48 G ., Philip¬
popel 10,OM M . 154 G . (Die meistm Geschütze der letz¬
ten vier Orte sowie in Adrianopel wurden den Türken ab¬
genommen.) Von den obigen Truppen find 20,000 Mann
Reiterei.

Deutschland .
A Berli « , 16 . Mai . Se . Maj . der Kaiser nahm gestern

Morgm ein Gesangständchen der vom Erkschen Gesangverein
vertretenen Berliner Gemeiudelehrer entgegen und begab sich
dann mit den Großherzoglich Badischen Herrschaften zum
Gottesdienst nach dem Dome . Nach der Rückkehr in's Pa¬
lais empfing Se . Majestät mehrere BeglückwünschungS -De-
putationeu , sodann den MS Breslau hier eingetroffenen
Oberpräsidenten v. Puttkamer und den Ritterguts -Besitzer

die Lunge in 's Herz . Er stürzte zusammen und gab nach kurzem
Röcheln den Beist aus ." Wie dem „Nürvb . Anz ." gemeldet wird,

hat Brand sich noch iw Laufe de» gestrigen Vormittags den Gehör -
den gestellt and wurde sofort in die Untersuchungshaft nach Fürth
»bgesührt .

Bern , 13 . Mai . Laut dem » Echo du Rhone " hat am Samstag
zu Monthey im Santvn Waadt ein schreckliche » Unglück sich ereignet .
Ein Arbeiter der Kalkbrennerei « ionnet hatte i» « alkofen noch eine
Arbeit zu vollenden , bei welcher er , von dem aus der brennenden

Steinkohle auSströmendrn Kohleuoxydga » erstickt , plötzlich leblos um -

fiel . Da » gleiche Schicksal traf seinen Herrn , der ihm zu Hilfe eilen
wellte , und ebenso dessen Tochter , welche sich in den Ofen gestürzt
hatte , uw ihren Vater zu retten , und endlich fiel noch ein vierte »
Opfer , ein zweiter Arbeiter , welcher der Tochter Vionnet zum gleichen
Zwecke gefolgt war . Letztere hinterläßt leider vier Kinder , welche
einer Mutter noch sehr bedürftig find .

— Au » England wird da» Auftreten einer Seuche unter den
Salmen gemeldet , verursacht durch einen Pilz , welcher mit dem ge¬
fährlichen Karpfenpilz (Luxrolegniu kerax ) identisch zu sein scheint.
Die Seuche hat schon große Ausdehnung angenommen , so daß z. B .
au - dem Flüßchen ESk in 3 Tagen 350 große und kleine Salme
todt oder dem Verenden nahe gezogen wurden . Die dortigen Fischer
bezeichnen die Abflüsse der Wollfabriken , l» Quelle de» Nebels .

Wittichow gen . ö. Brese-Winiary , welcher die Orden seines
verstorbenen Adoptiv- Großoaters, des Generals der Infan¬
terie v . Brese- Winiary , zurückzureichen die Ehre hatte. Um
2 Uhr Nachmittags begab sich Se . Majestät in Begleitung
der Großherzoglich Badischen Herrschaften nach Potsdam .
Dort unternahmen Höchstdieselben zunächst eine Spazierfahrt
durch die königl. Gärten, dinirten dann auf Schloß Babels¬
berg und kehrten gegen 7 Uhr Abends nach Berlin zurück.
— Heute Vormittag 9 Uhr begab sich Se . Maj . der Kaiser
mit Sr . Königl. Hoheit dem Großherzog von Baden nach
dem Tempelhofer Felde und besichtigte daselbst das 2 . Garde¬
regiment z. F . und das Garde-Füsilierregiment. Bei dieser
Besichtigung waren auch Ihre Königl. Hoheit' die Frau
Großhcrzogin von Baden , sowie der Prinz Friedrich Karl
und der Prinz August von Württemberg Königl. Hoheiten,
nebst vielen Generalen und andern höheren Offizieren zu¬
gegen . Nach Beendigung der Exerzitien kehrte Se . Majestät
in die Stadt zurück, nahm in dem k. Palais von dem Chef
des MilitärkabinetS, Generalmajor v . Albedyll , sowie vom
Staatssekretär des Auswärtigen Amts , Staatsministcr v.
Bülow , Vorträge entgegen und empfing darauf den Feld¬
marschall Frhrn. v. Manteuffel , sowie den Chef der Admi¬
ralität, StaatSminister und General der Infanterie v. Stosch,
welcher gestern Nachmittag von der in Kiel abgehaltenen
Marinefestlichkeit hier wieder angekommen ist. Heute Nach¬
mittag 5 Uhr war bei Sr . Maj . dem Kaiser im . k. Palais
größere Tafel. Unter den dazu Eingeladenen befanden sich
die Großherzoglich Badischen Herrschaften , der Prinz Biron
von Kurland , der General der Infanterie v . Stosch , der
Oberpräsident v . Puttkamer , der Flügeladjutant Sr . Maj .
des Königs von Sachsen , Oberst Frhr. v. Welck , und die
Führer der gestern Mittag von Sr . Majestät empfangenen
Beglückwünschungs-Deputationen . — Se . Kaiser!. Hoheit der
Kronprinz ist gestern Mittag l '/z Uhr (wie der Telegraph
bereits meldete ) mit seinen jüngeren Kindern von Potsdam
aus auf dem Wege über Ostende nach England abgereist.
Wie verlautet, gedenkt Höchstderselbr zum Pfingstfcste wieder
nach Berlin zu kommen. Im Sommer werden die Kron-
prinzlichen Herrschaften mir ihren jüngeren Kindern Bad
Ragaz in der Schweiz besuchen. — Gestern Mittag ver¬
einigte sich das Staatsministerium wieder zu einer vertrau ,
lichen Berathung . Mehrseitigen Versicherungen zufolge haben
abermals die aus Anlaß des treulichen Attentats einzuleiten¬
den Maßnahmen gegen die destruktive Agitation den Gegen¬
stand der Besprechung gebildet . Der Minister des Innern ,
Graf zu Eulenburg , ist gestern Nachmittag 4 Uhr zum
Reichskanzler und Ministerpräsidenten Fürsten v . Bismarck
nach Friedrichsruhrabgereist. Wohl nicht mit Unrecht bringt
man seine Reise mit den Verhandlungen über diese Ange¬
legenheit in Zusammenhang. In weiten Kreisen wird es
hier als eine Nothwendigkeit erkannt , daß gegen die nicht
bloS den Sinn der ungebildeten Massen verwirrende , sondern
auch deren Gemüth und Denkweise systematisch vergiftende
Wühlerei der Socialdemokratie etwa- Wirksames geschehe .

Prinz Heinrich der Niederlande wird nächster Tage mit
der Familie des Prinzen Friedrich Karl nach Glienike
(Potsdam ) übersiedeln und dort mehrere Wochen verweilen.

Berlin , 16 . Mai . Reichstag . 49 . Sitzung .
Als erster Gegenstand der Tagesordnung wurde heute erledigt die

zweite Lesung der Uebersicht der Reichseinnahmen und - Aus¬
gaben pro 1376/77 , sowie die Zusammenstellung der Liquidationen
über die aus der K r i e g » k o st en - E n t s ch äd i g u n g zu ersetzen-
den Aufwendungen .

Sodann wurde der Entwurf belr . den Spielkarten - Stew -
pel in zweiter Lesung nach den KommisstonSanträgen mit unwesent¬
lichen Amendement » genehmigt ; ferner in erster und zweiter Lesung
die Gesetzentwürfe betr. die Ehrenzutage an die Inhaber
de » Eisernen Kreuze » von 1870/71 und die Kontrole de»
ReichShauShaltS - Etat » pro 1877/73 und de » elsaß -

lothringischen LandeShaurhalt » pro 1877 .

Darauf folgte die zweite Lesung de » GerichtSkosten - Be «
setze » und der Gebührenordnung fürGerichtSvoll -
zieher Und für Zeugen und Sachverständige . Die Kom-
wisfion beantragte hierzu eine Resolution , wonach der Reichskanzler
ersucht wird , eine Zusammenstellung der finanziellen Ergebnisse de»
GerichtSkosten- Tesetze» und der Gebührenordnung für Gerichtsvoll¬
zieher , wie solche sich in den Einzelfiaoten Herausstellen würden ,
binnen 4 Jahren nach dem Inkrafttreten der Gesetze dem Reichstag
vorzulegen , damit eine sichere Grundlage für ein « etwaige Revision
der Gesetze gewonnen werde .

Staatssekretär Friedbeng erklärte sich ermächtigt , di« « olle Zu¬
stimmung der Bundesregierungen zu den Kommission » beschlüffen und
den Dank an die Somwisston für ihre mühevoll « Arbeit auSznsprrchr » .

Au der Debatte betheiligteu sich Windthorst . Schmidt
(Württemberg ), Schwarze , Marquardsen und Träger .

Der Antrag Marquardsen ' » auf La dloo - Annahme aller
drei Entwürfe wurde mit sehr großer Majorität genehmigt .

Schließlich berichtete v. Stauffenberg über die Reise der
ReichStagr -DePutation nach Kiel : Die Deputation habe sich von dem
erfreulichen Fortschreiten der Marine überzeugt und , wohl im Name »
de» ganzen Reiche », die innigsten Sympathien de» gesawmten Vater¬
landes mit der Marine ausgesprochen . Die Aufnahme , welche die
Deputation in Kiel , Lübeck . WiSmar und Schwerin gefanden , beweise,
daß da» Gefühl der Zusammengehörigkeit und nationalen Einheit a»
den äußersten Grenzen des Reiche » überall lebendig sei. v . Stauffen¬
berg suchte die Ermächtigung nach, den Dank für die der Deputation
gewordene Aufnahme auisprechen zu dürfen .

Der Präsident kündigte an , daß er die Sitzungen de» Hause »
Morgen » 10 Uhr beginnen lassen und Abend - Sitzungen halten werde,
um die Geschäfte bis Mitte nächster Woche zn erledigen .

Oesterreichische Monarchie .
22 Wie » , 14 . Mai . Die diplomatische Situation hat

sich nicht verändert . Nun wird es immer klarer, daß Schu¬
waloff keine Forderungen Englands nach St . Petersburg
bringt , sondern daß er nur , in voller Kenntniß der Inten¬
tionen Englands und der zu ihrer Geltendmachung bereit
zu stellenden Machtmittel seine deßsallfigrn Wahrnehmungen

^
und Ansichten entscheidenden OrtS zur Würdigung vorlegen
wird . Daß die militärischen Thatsachen der Wirksamkeit der' Diplomatie eben keinen Vorschub leisten , ist bekannt, und

! wenn eS richtig sein mag , daß , wer den Frieden will , den
Krieg vorbereiten soll , so ist es mindestens eben so richtig ,
daß , wer den Krieg vorbereitet , nicht nothwcndig den Frie¬
den will.

Der österreichisch-ungarische Ausgleich steht entschieden gün-
stig. Wenn selbst der Ausschuß , der unter dem Einfluß der
ausgleichsfeindlichstenElemente gewählt worden, ihn — frei¬
lich nur mit der Majorität einer einzigen Stimme — znr
Annahme zu empfehlen nicht umhin gekonnt hat, dann unter¬
liegt es nicht dem mindesten Zweifel, daß auch im Plenum
eine Majorität , keine starke , aber doch eine Majorität , für
ihn sich finden wird

— Wie « , 16 . Mai . Während von größeren Truppen¬
bewegungen an die Nordost- und Südost -Grenze noch wenig
verlauten will , nehmen die Rüstungen im Bereich der Kriegs¬
marine immer stärkere Dimenstmren an. Die gesammte in
Pola befindliche EScadre hat Ordre , sich in Bereitschaft zu
setzen , Kriegsmaterial aller Art wird massenhaft in die Forts
bei Cattaro und Castelnuovo geführt , die bereits in vollstän¬
digen Kriegs- und VertheidigungSzustand gebracht sind , an
der Armirung der 32 Forts und Batterien von Pola wird
rastlos gearbeitet » der Bau neuer Redouten ist in Angriff
genommen und die unterseeischen Minen sind einer sorgfäl¬
tigen Revision unterzogen.

Frankreich .
Paris , 16 . Mai . In Folge der beunruhigenden Ge-

rächte, welche von einigen Telegraphenagenturen über dm
Gesundheitszustand des Fürsten Gortschakoff in Umlauf ge¬
setzt worden waren , erbat sich Fürst Orlvff per Draht von
seiner Regierung Auskunft und erhielt, wie der „TempS"
meldet , folgende von St . Petersburg, den 14 . Mai , 8 Uhr
Abends, datirte Antwort :

Der Kanzler hat einen neuen Gichtanfall gehabt ; aber die Schmer¬
zen find in der Abnahme begriffen und er befindet fich besser, obgleich
er noch wegen seiner Schwäche an da» Bett gefesselt ist.

Man hat , fügt der „TempS" hinzu, als eventnellm
Nachfolger des Fürsten Gortschakoff den Grafen Schuwa¬
loff bezeichnet ; es gilt aber für wahrscheinlicher , daß der
Czar dem bisherigen Minister des Kaiserlichen Hauses, Gra¬
sen Adlerberg , den Vorzug geben wird . Derselbe genießt
das ganze Vertrauen seines Souveräns und huldigt übri¬
gens nicht minder versöhnlichen Ideen , als Gras Schuwaloff .

Durch den Tod des Obersten Denfert - Rochereau ist be¬
kanntlich das Abgeordnetenmandat für das 6 . Arrondisse¬
ment von Paris erledigt . Von radikaler Seite find für das¬
selbe bereits zwei Kandidaten aufgestellt , deren Namen keines
weiteren Kommentars bedürfen, nämlich der Nestor der fran¬
zösischen Revolutionäre, August Blanqui , der, nach dem
Aufstande im Januar 1871 zu lcbenswierigem Gefängniß
verurtheilt, augenblicklich in der Haft von Clairvaux weilt,
und jener Major Labordere , welcher in den kritischen Tagen
vom Oktober v . I . seinen Vorgesetzten den Gehorsam ver-
weigerte , weil er sie im Verdacht hatte, ihn zu einem Staats¬
streich zn kommandiren . Das 6 . Arrondissement gehört iw-
deß zu den gemäßigtesten der Hauptstadt und wird dab«
keinesfalls zu einer so demonstrativen Wahl die Hand bietm.

In der heutigen Sitzung des AbgeordnetenhanstS
sollte der Finanzminister Leon Say einen Antrag auf Er¬
höhung - er Bezüge des französischen Botschafter - am Ber¬
liner Hofe einbringen . Genaueres liegt uns über diesen
Antrag bis zur Stunde noch nicht vor.

Seit der zwischen dem Prinzen Napoleon und d«m
Herzog v. Grammont in zwei Revuen geführten Polemik
dringt beinahe jeder Tag eine andere Anekdote zur Vorge¬
schichte des Kriegs von 1870 an die Oeffentlichkeit . A«S
allen geht übereinstimmend hervor , daß die Haupturheberschaft
am Kriege in der nächsten Umgebung Napoleon '- III . zu
suchen und daß dieser selbst das willenlose, wenn auch keines¬
wegs blinde Werkzeug seiner Kamarilla gewordm war. So
kann heute die „Rspublique franyaise" folgendes inedirte
Geschichtchen anführen : Nach dem 4 . Septbr . war die Prin¬
zessin Mathilde bekanntlich nach Brüssel gefürchtet. Dort
erzählte sie den Personen, welche sie besuchten, daß - er Kai¬
ser Napoleon in seiner letzten Unterredung mit ihr, als er
eben im Begriff war, zur Armee abzugehen , gesagt hätte :
„Bringen Sie alle Ihre Kostbarkeiten in Sicherheit ; ich eile
einem vernichtenden Unglück entgegen ! »

Nachdem der Anstifter des Gruben-StrikeS von Rsty
bei ArraS verhaftet und nach Boulogne abgeführt worden ,
haben die meisten Arbeiter ihre Arbeit wieder ausgenommen,
so daß der Sinke als beendet angesehen werden kann.

Gestern , Mittwoch , wmde die Welt - Ausstellung
von 29,759 zahlenden und von 11 .905 anderen Personen
besucht.

Der „Dofense" zufolge wäre die Verlobung de- Herzogs
von Genua mit einer Tochter de- Herzog- von Mont -
pensier demnächst zu gewärtigen. Der jange Herzog ist
mit seiner Mutter in Rom eingetroffen, und der orleanisti-
sche Prinz wird mit seiner Familie ebenfalls in der Ewigen
Stadt erwartet.

Bi » heute früh waren neun Leichen an » den Trümmern de» in die
Last gesprengten Hanse» der Ra - BSrenger zn Tage gefördert
worden . ES find die» die Wäscherinnen : Leontine Brelle und Jsnard ,
welche Letztere man noch mehrere Stunden lang an» dem Schutt nm
Hilfe rnfea gehört hatte ; dir Frau de» Geranten de» Spielwaaren -
geschäft» Hrn . Mathiea mit ihrem Dienstmädchen ; ein andere » Dietitz -
Mädchen mit Namen Marie Hard ; die fünfzigjährige Frau Bandröme -
die eben Verwandte in dem UnglückShaus» besucht hatte ; da» 28jährige
Ladenmädchen Sophie Galop , welche der Tod in dem Augenblick
überraschte, da sie mit einer Nachbarin sprach, die fich im Augenblick
der Explosion instinktiv an die Mauer lehnte nnd so mit dem Schreck
davonkam ; da! 15jährige Wäschermädchen Marie Perrin und ein un¬
bekanntes Individuum männlichen Geschlecht» . Die Zahl der Ver¬
wundeten beläuft fich bi» jetzt auf 83 . Dabei haben di« AnSzra -



bangen kaum begonnen und muffen mit der größten Vorsicht betrieben

« erden . wenn man nicht die Nachbarhäuser in Mitleidenschaft ziehen
will . Ueber die Ursache diese» furchtbaren Unglück » ist man noch
immer nur noch aas Berwuihungen angewiesen. Nach dem Unheil
der Sachverständigen könnte da» in den Spielzeug - Lunten enthaltene

Zündholz , selbst wenn e» in viel größeren Quantitäten vorhanden ge-

wese« wäre , al» ter Geschäftsführer Machten zugibt , unmöglich eine

solche Verheerung «nrichlen ; e» würde daher zur Erklärung der Ex«

plofion auch nicht genügen, daß , wie verlautet , die Magd Mathieu 'S

am 7' /, Uhr mit einer Petroleumlampe in den Keller hinabstieg und !

also wenige Minuten vor dem ersten Knall sich noch dort befand.

Nach einer ganz abenteuerlichen Version wäre da » in einem der be¬

lebtesten Stadtviertel gelegene Hau » noch von der Lommunezeit her
minirt gewesen und hätte da» unter den Kellern ausbewahrte Pulver
nur durch «ine» Zufall Feuer gefangen. Allerorten wurden Samm¬

lungen für die Verunglückten veranstaltet. Der Marschall Mac Mahon,
welcher gestern Nachmittag die Trümmerstätte besuchte , hat 1090 Fr .
gezeichnet .

Man liest im „ TempS " :
An da» traurige Aussehen , welcher di« Katastrophe der Rue Verenger

verursacht, knüpfte sich für da» Publikum und die Presse sogleich eine

sehr besorgliche Betrachtung ; man fragt sich , wie solch« Unglückisälle
möglich find , wie ein Hau » in Pari » so bedeutende Ountitäten ent¬

zündlicher Stoffe enthalten kann, daß sie so furchtbare Wirkungen Her¬
vorbringen . Liegt e» am Gesetze ? Läßt die Verwaltung e» an Wach¬
samkeit fehlen oder vergeht sich die Handelswelt gegen die Reglement» ?

Sogleich sei bemerkt , daß die Gesetzgebung noch unvollständig ist. Sie

hat bisher zur Grundlage da» Dekret vom 15. Oktober 1810 über
die gefährlichen und gesundheitsschädliche » Anstalten, welche» aber nur
von den „ Manufakturen und Werkstätten* handelt und nicht von den

Depot » »der Magazinen verarbeiteter Stoffe . Allerdings stand e» bei
der » ollßreckenden Gewalt , welcher da» Dekret von 1810 die Ausgabe
überträgt , da» Verzeichniß der gefährlichen oder gesundheitsschädlichen
Anstalten aufzustellen und nölhigensall» zu revidiren , dem Auf¬
schwung gewisser Jadustrien und den damit verbundenen Gefahren
für die Bevölkerungen der Städte Rechnung zu tragen . Leider aber

sehen die bisherigen Reglements nur den Fall der „ Fabrikation " ent-

. züudlicher Stoffe vor , und d - S Gesetz vom 8 . März 1875 nebst dem'
Dekret vom 24. August desselben Jahre » hat nur Bestimmungen für
die Depot» von Dynamit uud Nitro -Glycerin getroffen , während die
Borräthe von Fulminaten , Lunten nnd Feuerwerk-Stoffeo bisher
unsere» Wissen » ganz unbeachtet blieben. Der Gesetzgeber hat e» hier
hier also offenbar au Boraursichk fehle » lassen . L» hieße vielleicht zu
weit gehen , wenn man jede Niederlage von Pottaschen-Pikrat und

Shnlichen Erzeugnissen, die eben so gefährlich sind wie da» Dynamit ,
au- der Nachbarschaft der bewohnten Häuser verbannte . Der Um¬

fang der Gefahr hängt von den Quantitäten ab , und diese können in
der Art berechnet werden, daß man ihre Verwahrung in den Städten
bi» zu einem gewissen , wenn nicht für den Industriellen selbst , der
sein Gewerbe aus eigene Gefahr betreibt, so doch für die Nachbarschaft
unschädlichen Maße gestatten kann . Diese Frage sollte sogleich in
Betracht gezogen und unter Mitwirkung der kompetenten Fochkörper-

schäften ein neue» Reglement über die gemeingefährlichen Depot »
entworfen werden. Dazu bedarf e» gar nicht der Mitwirkung de» Ge¬

setzgeber » ; e» genügt, taß der HaudelSmiuister auf Grund sachkundiger
Vorschläge rin Dekret entwirft , welche» dann im StaatSrathe zu
prüfen wäre.

6 .1,. Pari » , 16. Mai . (Börsennachricht .) Der Londoner
Markt entwickelt eine überraschende Festigkeit. Hier hatte man dafür
di« Erklärung , daß da» deutsch« Kabinet aus'» Neue in der Richtung
einer Vermittlung zwischen Rußland und England sehr thätig sein

soll und daß diese Bemühungen bei der angeblich bevorstehenden
- Reise de» Lzaren nach E » S und jener de» Deutschen Kronprinzen

nach England mit erhöhtem Nachdruck fortgesetzt werden sollen. Die

Stimmung war daher auch am hiesigen Platze sehr günstig und die

öproz . Rente erreichte zum ersten Male nach Abtrennung de» Mai -

Coupon » wieder den Kur » von 110 . Schluß fest : bproz. Rente

109L7 , 3pr,z . 74 .22, Italiener 72 .70 mit 60 Cent. Hauff«, Sperr.
Goldrente 5S' /i«, ungarisch« 72 '/„ Türken 885 , EgYPter 168 .12, spa-

Nische äußere Schuld 12 >»/„ , neue Russen 78 ' ,« , Peruviauer 16,
Bar .que »ttomane 378 .75, österrrich. StaatSbahn 5S8, Lombarden 153,
österr . Bodeokredit 507, Banque de Pari » 1092 , Foncier 697 , Lyon-

nai » 593 , Mobilicr 156, spanischer Mobilier 620 , Suezaktien 737.

Rußland .
Der Feldmarschall Großfürst Nikolai Nikolajewitsch wird,

wie die Deutsche „ PeterSb. Ztg." hört , zunächst nicht das
Kommando über die Garden übernehmen , sondern sich über
Woronesch nach Karlsbad begeben , wo er eine längere Kur
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit zu brauchen brab-
fichtigt . — In einer Bekanntmachung über die Sammlungen
zur Bildung einer freiwilligen Flotte im RegirrungSanzeiger
heißt eS : „Die Gründung einer freiwilligen Flotte und das
Sammeln von Spenden für dieses russische Werk sind aller¬
höchst genehmigt . Für die gesammelten Mittel werden in
verschiedenen Häfen Fahrzeuge erstanden , welche auf das erste
Gcheiß auslaufen werden . Die Sache der freiwilligen Flotte
ist nicht das Werk der Zeit , sondern ein dauerndes. Die
Schiffe dieser Flotte werden in Friedrnszeiten friedlichen
Zwecken dienen. Der Geschütze entledigt, werden sie die Zu-
fuhr der Millionen Pod verschiedener Maaren bewerkstelligen ,
welche von uns und zu uns gesandt werden und für deren
Transport die Russen in Ermangelung xiner eigenen Han¬
delsflotte den Fremden jährlich MiWonen von Rubeln zahlen.
Die Spenden werden eutgegengrnommen: in Petersburg im
Anitschkowpalais bei dem Protektor des ganzen Unternehmens
der freiwilligen Flotte , Sr . Kaiser!. Hoheit dem Großfürsten ^
Thronfolger; die Empfangsstunden sind von 11—3 Uhr !
angesetzt."

Badische Chronik .

Wierloch , 14. M - i . (W. Z.) Am letzten Samstag waren
sämmtliche Gabholz - BezogSberechtigten ans da» Rach-
hau» geladen , um zu berathen, welcher Weg rinzvschlazen sei, um
da» Bürgerholz nicht wir bisher al» Brennholz , sondern vielmehr als
Nutzholz ausbereitcn zu können. Nach lebhafter Debatte einigte man
sich dahin : Die Gemeindebehörde wolle dahin wirken, daß schon beim

nächsten Gabholz Hieb da- Brennholz 1 Meter lang und da» Nutz¬
holz 1 '/, Meter lang aufbereitet würde.

? Mannheim , 18 . Mai. Heute wurde , wie die , N . B . L ."

meldet , mit den Arbeiten zur Urberbrückung der quer durch die Planken
ziehenden Slraßenrinnro begonnen. Die Urberbrückung wird der
Promenade der Planken eine weitere Annehmlichkeit schaffen ; e» dürste
sich jetzt nur noch empfehlen , für eine ausreichende Beleuchtung der
Planken bei Nachtzeit Sorge zu tragen , da die an den beidersei¬
tigen Häuserreihen -angebrachten GaSlalernen von einander zn weit
entfernt find, um auch aas der Promenade genügend Licht verbreiten
zu können. Die Ausstellung einiger hübscher Kandelaber dürfte den
bezeichnet «»« Zweck erfüllen und das Ansehen der freundlichen Anlage
erhöhen. — Da » BetriebSergebniß der Pfälzischen Eisenbahnen
im Monat April 1878 ist 97,196 M . 61 Pf . weniger als im April
1877.

Wertheim , 13. Mai . (W. Z .) Seit vorgestern bringt dê Main
wieder ziemlich viel Wasser, so daß er bei 40 Lentimeler gestiegen ist.
LS deutet dies aus starke Regengüsse am Odermai « in der ersten
Hälfte dieser Woche. Hoffentlich stad wir von einem Hochwasser diese»
Jahr verschont.

4^ Au » Baden , 15. Mai. Der so häufig vorkommenden Ua -
fitte, daß Schulkinder die Nester der Vögel jeder Art «»»heben ,
wird in Preußen auf salzende Weise za steuern gesucht : Die Krei» -
schulen -Jnspektoren haben an säwmtlich« unterstellte Lehrer ein« Be¬
kanntmachung erlaffen , durch welche letztere angehalten werden , in
den uaturgrschichtllchen Standen oder bei sonst geeigneter Gelegenheit
durch Belehrungen , Ermahnungen und Warnungen dahin zu wirken,
daß dieser Unfug abbestellt werde. Gegen Schulkinder , welche sich in
der angegebenen Weise vergehen, werden die der Schule zustehenden
Dirziplinarwittel i« Anwendung gebracht . Fälle , bei denen eine be¬
sondere Gefühllosigkeit und Rohheit zu Tage tritt , werden dem zu¬
ständigen Lokal- Schulinspektor berichtet.

— Baden , 15. Mai . Unser« amtliche Kurliste hat bereit» die
Zahl von 5430 Personen erreicht.

u . a , m ., hat am Sonntag in »oller Rüstigkeit und Frische seine»
achtzigjährigen Geburtstag gefeiert. Obgleich der Dichter seinen Freun¬
den nicht» davon gesagt , eine wie hohe Altersstufe er am 5 . Mai er¬
reiche , liefen doch von vielen Seiten Glückwünsche und Zeichen der
Verehrung ein. so daß sich für den greisen Dichter der Tag zu einem
freudigen Feste gestaltete.

Berichtigung .
Ein « in mehrere Zeitungen ausgenommene Korrespondenz au»

Acheru , deren Quelle nn» unbekannt ist, hat durch Annahme einer
TyphuSepidemie in Jllenau Angehörige unserer Pflegbefohleneo beun¬
ruhigt und Anfragen an un» veranlaßt . Er haben nun allerdings
im Monat März d. I . einige Erkrankungen an Typhus in unserer
Anstalt ftattgefunden , seitdem aber ist kein Fall mehr vorgekvmme»,
und wir können die beruhigende Zusicherung geben, daß der allge¬
meine Gesinidheitrznstaud in Jllenau vollkommen befriedigend und i«
keiner Weise gestört ist .

Gcoßh. Direktion der Heil- und Pslegeanstalt Jllenau .
Hergt .

Nachschrift .
-j- Berlin , 17. Mai. In Reichstags- Kreisen zirknlirt

das Gerücht , das StaatSministerium hätte gestern Anträge
bei dem BnndeSrath bezüglich Maßregeln betreffend die Presse
und das Vereins - und Versammlungsrecht beschlossen.

x St. Petersburg , 17. Mai. Im Ganzen spricht sich
in den hiesigen Journalen Friedenshoffnung aus . Auch
solche , die bisher agitatorisch kriegerisch waren , äußern sich
maßvoller.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 17 . Mai , die übrigen vom 16. Mai .)

Stmttspapter «.

Unterkirnach bei Billingen , 16. Mai . Der achtzig¬
jährige Nestor der Schwarzwälder Msfikwerk-Fabrikaaten , Hr . Jakob
Blessing dahier , feierte heute mit seiner Ehefrau die gol¬
dene Hochzeit . Außer den vielen Familienangehörigen haben sich
sehr viele seiner Freunde und Bekannten von hier und au» den be«
nachbartea Orten an diesem schönen Feste betheiligt. Nach Beendi¬
gung der kirchlichen Feier wurde da» Festmahl im Gasthaus zum
Rößle eingenommen. Dem noch rüstigen Jubilar ward dabei eine be¬
sonders freudige Ueberraschung bereitet , indem Se . Königliche
Hoheit der Großherzog ihm anläßlich der heutigen Feier
das Ritterkreuz de» Zähringer LöwenordenSgnädigst verlieh. Hr . Ober¬
amtmann Hatz , au» Villingen , der den Orden feierlich überreichte, hob
unter Anderm die großen Verdienste de » Hrn . Blesfing auf dem Ge¬
biete der Musikwerk Macherei hervor. Gerührt dankte der ehrwürdige
Greis für die ihm gewordene Auszeichnung. — Der ehrwürdige Ja -
bilar gründete nach dem Tode seiner 1820 verstorbenen Vaters , mit
welchem er kurz zuvor da- erste große Orchestrion vollendet hatte,
mit zwei jüngeren Brüdern die erste Werkftätte für Mufikwerke dieser
Gattung . Fast alle Orchestrion-Fabrikanten Baden» find bei I . Bles¬
fing oder seinen Schülern in die Lehre gegangen. Al» Schöpfer
dieser Industrie , deren Betrieb Hunderte von Familien ernährt , ist
Blesfing ein Wohlthäter de» badischen Schwarzwalde » geworden. Eiu
wahrer Bater der Armen und Nothleidenden, ist der ehrwürdige Greis
bei Jung und Alt in seltenem Grade beliebt und hochgeachtet . Möge
er sich seine» rüstigen, glücklichen Alter» noch lange erfreuen .

Konstanz , 15. Mai. (Konst . Ztg .) Dem Vernehmen nach findet
am 19. Mai , Nachmittag» 2 Uhr, in Singen im Gasthvf zur „Krone "
eine Versammlung der Altkatholiken de » BezirkSverbande» Konstanz
statt. — Ein seltene » F,milienfest wurde am letzten Samstag in
Worblingen , Bezirksamt Radolfzell, gefeiert. Leopold Levi und dessen
Ehefrau Babette , geb. Guggenheim, Erster » im Alter von 80 Jahren ,
Letztere im Alter von 78 Jahren , feierten ihre goldene Hochzeit .
5 vnheirathete Kinder , SO Enkel , 2 davon au » Amerika gekommen,
uud ein groß» Theil der hiesigen Einwohnerschaft betheiligteo sich au
der Feier . Ein Festmahl fand zu Ehren de» greisen Ehepaare » im
Schlöffe de» Hrn . Schönenberger statt.

Konstanz , 16. Mai . (Konst. Ztg .) Bei der gestrigen Wahl der
Mittelbestcuerten wurden außer den 10 gemeinsamen Kandidaten 8
von der liberalen Barschlagrlifte und 6 von der Oppofitian - liste ge¬
wählt.

Literatur .
7s. Mannheim , 16. Mai . vr . Josef Kohle r , Deutsche -

Patentrecht , II . Abteilung . Mannheim und Straßborg , Ver¬
lag von I . Ben -Heim» . — Nachdem der Verfasser in der vor einigen
Monaten erschienenen ersten Abtheilung seine » Werke» da» materielle
Patentrecht geschildert hatte, behandelt er nunmehr in eingehender
Wesse da» formelle Patentrecht, d. h . die Eharakteripik und Einrich¬
tung der Pateutbehörde, da» Verfahren zur Patentertheilung , wie zur
Nichtigerklärung und znm Widerrufe der Patente mit den hier vor¬
gesehenen Jnsianzenzügen . Hieran reihen sich die Ansprüche au » dem
Patente und seiner Verletzung, die Uebertragung und da» Erlöschen,
sowie die prozessuale Geltendmachung d» Patentansprüche . Bezüglich
de» Pateat -Strafrecht » erörtert der Verfasser den strafrechtlichen Schutz
de» Patentrechte» im Allgemeinen, die Voraurfetznngen de- strafenden
Einschreiten» (Rechtsverletzung und Antrag ) , den Inhalt , dar Er¬
löschen und die prozessuale Durchführung de» staatlichen Strafrecht »,
endlich die Begünstigung de» Patenlbruche» und die Patentanmaßung .
Der letzte Theil ist den Uebergang- bestimmungen, insbesondere der
Verwandlung bisheriger Landerpatente in Reich- Patente gewidmet .
In eine« Anhänge gelangen d» Text deS Patentgesetzes, die Einfüh .
rungSverordaung , eine größere Anzahl von Bekanntmachungen rc. zum
Abdruck ; den Schluß bilden reichhaltige Register. DaS Ganze bildet
einen stattlichen Band von 740 -s- 6XXIV Seiten . Die Anetten -
nung , welche die erste Abtheilung allgemein gefunden hat, wird dem nun
abgeschlossenen Werke in erhöhtem Maße gezollt werden. Handelt er
sich doch »m die streng wissenschaftliche , aus uwsaffeudeS Quellen¬
studium gegründete Einsührung eine» modernen RechtSinstitutS in da»
ganze RechtSsystem und um einen sehr beachtenSwerthen Versuch der
Systematifirung der „Jmmaterialrechlc "

, ein junge » und hoffnungs¬
reiches Gebiet der Rechtswissenschaft I

Bcrmischte Nachrichten.
— C. F , Scherenberg , der Dicht» de» Epo » „ Waterloo "
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>' /F00fi.. . , .1860 102«,,
100-fi.-r°»se ». 1864 245.—

Ungar. EtaatSloose 100 fi. 142 —
Raad-Grazer lOOTHlrLo. ft 69' ,,
Schwedische 10-Thlr.-L»»s« 44L0
Finnländer lO-Thlr.-L»»!« —
Meininger 7-fi..L»»se I8L0
3°/^Lldeub»ri » 4Ü-Thlr--L —.—

Mechfekknrte, Halb n«ch SilSer.
/ »» ba» lozkfd .Kt . 3<>/o 201.-

1V» Jirc ». 2«/, 81.10
Mie » 1v » sr. rstrFS . 4 - ,, -,g 1K7.40
Dircont , . . l.G . 4
Holländ. 10^ -St . Mk. 18 .85

Mk. SL2 —57
. 16.20- 24
. 20LS- S7

18.68- 71
4.18 - 21

Ducaten . . .
20-Ar«nc»-Kt.
Engl. Sovereign» ,
Russische Imperial ,
Dollar» in Gold ,

Tendenzr fest.
berliner Märs «. 17. Mai . Kreditaktien 361 .50

427 .— . Lombard« , 121.— , DiSc. « ommandit 1l3 ' ,, ,
15350 . Tendenz : fest.

Mi «» « Mrse . 17. Mai . » reditaktien 217.10 ,
, « nglobank 92.—, NapoleanSd'or S.6S. Tendenz : fest.

A «W-Mar » , 17. Mai . Gold (SchlußkurS) 100»,. .
« r- Meiter« Aanchekouachttchte « in der MeUage Zeit« II.

StaatSbahn
ReichSbauk

Lombarde»

Vermltwottlicher Redakteur: Heinrich Goll in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 19. Mai . 2. Quartal. 66. Slbonnementsvorstel-

lnng . Zum ersten Mal wiederholt : Francesco von Rimini,
Oper in 3 Akten. Text nnd Musik von Hermann Götz.
Anfang '/« 7 Uhr .

Dienstag , 21 . Mai. 2. Quartal. 67. Abonnements¬
vorstellung. Zum ersten Male : Lie Stützen der Gesellschaft,
Schauspiel m 4 Akten , nach Ibsen von Jonas . Anfang

^ yearer 1« « ave«.
Mittwoch , 22. Mai. Die Stützen der Gesellschaft,

Schauspiel in 4 Mm , nach Ibsen von Jonas . Anfang6 Uhr.



Für Touristen .
212 . 1 . In alles Buchhandlungen ist

zu haben :

Karte von Rastatt, Baden u.
Gernsbach . Gezeichnet u. ge¬
stochen von I . G . Kroin .
Maßstab 1 : 25,000 . Preis
2 M .

Karlsruhe.
G . Brauu '

sche Hofbuchhdlg.

Neueste Romaue
an» dem Berlage von Eduard Hall-

bergrr in Stuttgart .
Hoefer , Edmund , DerJoukcr

8 BSvde brasch . Äl . 12. — : fein ged .
Ll . 15 . —

In zweiter Auflage :

Justus , Severus , Maua
3 Bänke brasch . N . 9 . — ; sein geb.
M 12 -
Vorräthig in .K.

und <S. KSm « »»' scher Hofbuch-
handluvg in 211.
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KrndmLIsrn
in tslnstsw

ital . älarmor .

Großes
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LnksttzUunZ
Lnrod Llaarar .
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mrä di er schon
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auf kolgeoäs
I 'risLdöks
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xeliekert :
8tiiltx»rt ,
Olm ,
Lbiii§sii,
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stets
300—400

Ltiiok

rlsrUoksr
Lüvst -

tvrisedvr
Lirs-

kukrimx.
SL22 vol-o-

0 » ek , Isnx ,
Mlösee ,
Krülieubsed ,
Äenuva ,
keMliexen ,
üeisliiiken.

Kempten (8a^.),
SlülideimsLlL ),
IV-tläsdut ,
lloetdllrx,
Karle v. Valäe

«te.

L

Von 50 dis
1000 LlarL u . s v . Z . S

L « »Ü8 HVvIKIi
kiläkbner ,

Ldriod .

kur Linsiekt. U .48? . 20

LLsnÄHViZri »»-
Flechten , trockene und nasse , Haut -
auSschläge , « opfgicht , Magenleiden,
Geschlecht - leiden u. s. w . heilt sicher
noch zehnjähriger Praxis auch brieflich

SschaawansSi « »'
in Lszen a. ä . kodr , Rdeinprenssen .
DM - Meine Broschüre -Mturdeil -

metlrocke - 6le Auflagegegen O
franco . sg 887 . Z955 .4

Ein Conditor- Gehilfe,
welcher im Backen und Garniren gut be¬
wandert ist , findet bis 15. Juni Stellung .
Offerten bitte man unter Chiffre 77 an die
Expedition dieses Bl . zu senden. 208 . 1 .

205 . 1 . Heidelberg .
Kaprtalgeskch.
Gegen Verpfändung zweier in

hiesiger Stadt gelegener Häuser nebst
einem großen Garten , im gericht-
Ächen Anschlag von 223,480 Mark,
wird ein Kapital von 150,000 Mark
aufzunehmen gesucht. Anerbieten
wollen gerichtet werden an den Be¬
vollmächtigten

Anwalt Klingel in Heidelberg .
SS . 2 . Barr ( Elsaß) .

Versteigerung von
Kalbfellen.

Geschäftsaufgabe halber wird am
Montag Le« SV . Mai I8V8 ,

Margen « 8 Uhr,
in der Gerberei von CH . Walter in
Barr (Elsaß) zur Versteigerung solgevder
Gegenstände gegen gleich bar e Bezahlung
geschritten werden :

ca. 500 rohe gesalzene Kalbfelle,
, 500 „ dürre „
„ 5000 gegerbte Kalbfelle , frisch aus

den Gruben ( on oroüts),
„ 1500 gegerbte fertige Kalbfelle,
„ 40000 Kilo Lohrinde in Wellen,
„ 500 „ äeßrus ,
, 800 „ Lederrhran .

Der mit dem Verkauf beauftragte
(818Ztz ) Notar 8vl »u »1Ut .

Weinverstergerung.
Dienstag den 21. d . Mts. , Mittags

l Uhr, werden ouf dem Schloßberge in
Staufen ( Eisenbahnstation Krohwgen ) circa
tOO Hekrotiier I877r Weine , bester Quali¬
tät. gegen B - ar öffentlich versteigert. Lme
Sluirdc früher werden Proben abgegeben .

von Mrutzingen'sche Gutsver -
197. 2 . waltung St . Trudpert .

U
(M7 )

Ü!lwdul'8- ^m6l'!kL8i8ell6 ^äekett'
LkrL-^et!tzll-6ltz8tz !! 8edatt.

Direkte Post -Dampfschifffahrt zwischen
Hamburg - ° New Bork <
HLvre anlaufeud , vermittelst der große« deutsche » Post-Dampfschiffe :

Z 22. Mi. Swvvl » 5 . Onui . 19 . Onni .
M 29. Mi . « «Ilvrt 12. Orrvi. Ilolerstlr» 26 . Onni .
W « nd weiter regelmäßig jede« Mittwoch .

Z zw «« Hamburg « Westindien ,
! HLvre aulaufeud , «ach verschiedeur« Hase« WeftiudienS »ud der Westküste Amerika -
* 22. Mi . SIIvsI» 22. Orrni . 22. Orrli .

und weiter regelmäßig amLS . jede « MouatS .
w Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollwäch

K K»«,»«« IS,»Ilm , Mn IIIIier '8 Melitz. In
8 Admiralitätstratze Ro . 33 34 . (Telegramm -Adreffe : AoLt « » , ÜLmdnrx ) M
L sowie die General- Agenten in Mannheim : Walther L vo« Reckow — RabuS L Stoll — Mich. Wirsching — Gebr. z«
M Bielefeld — Gmdlach L Bäreulla « , ferner C. Schwarzmanu in Sehl u. Straßburg ; und deren Unter Agenten, ff
Ä in Karlsruhe F . Aal Sohn . U .407. 10. H

nächtigteNambur § .

130 . 2 . 800ll)Lä K3,PP6ÜM.
Station - er Linie Heidelberg — Jagstfeld

Die hiesige Badeanstalt, Sool - und Dampfbad , beide mit Sool - und
Süßwafferdouche , Inhalations-Apparat , wird am

Donnerstag den 3V Mai - . Z.
eröffnet .

L. -S . Rappenau , den 8 . Mai 1878 .
Großh. Salincverwaltung.

Bezugnehmend auf Obiges, empfehle dem geehrten Publikum meinen
Gasthof zur Salme bestens.

Heinrich Neichardt .

Im Lkäisollsn Loflvnrrvaläs (Lnä . Lisöndaimsiahioll Volkttvö) .
veselilltrits HödsvlLFS , Lvvü ^ über äew Lleero , stLrlceiuZs urornutisebs Lor § -

uvä AHLvra .1 - QnvUsu , SLlinisode SLusrNngs , lvicbbLMs ? uu ^
! freier LoklenLaure , Lisen unä 8 S.I26L , deiNcrüktlx del VeräanunspsKtörunFen , 8

Lrimitk , Xerverileiäen iiutl -I7iit6r1eidsk .ranicli6itell . MHnvrs .1VS .SASr - DÄstsr , H
I vonolis - Iiaä Llvksrirsäsl - Lsäsr , MlllloL - linä ZLoUrsLkrirsL , Nstrolrrs L
! linri Lokvskvlnstrolns . vis Lrktlieke ve !iLri61nng ' desorxt , vzrio seither , üer 8

QrossL . Lsü . MLsüLoLvsIrsIL Ds ^ srlt » . L*ost - unä VsIvxrttvIlSL - Z
! stsUvL is äor Vollnunzss - , ÄiilerLlvh 'asser - UQtl kLstllisiibvsteUunsen

cL Otto Oosr '2H § s62 ' .

Pftlde- , Nilider Md MlkWarkt
in Offenbnrg

am Mittwoch den S . Juni L878 .
Große Verloosung von Pferden , Kühen,
Rindern , landwirthschaftl . Gerüchen , Ma¬

schinen, Fahr - und NeiLrequisiten,
unter Ausgabe von 12,00V Loosen.

Ziehung am 7. Zum 1878. Preis des Looses 2 Mark .
Der geringste Gewinn hat einen Werth von 20 Mark.
Loose sind bei dem Kassier , Herrn Buchhändler Carl Debold

dahier und dessen Herren Agenten , sowie bei der Expedition dieses Blat¬
tes zu haben . Wiederverkäufer erhalten bei direktem Bezug vom Kas¬
sier auf 10 Loose 1 Freiloos.

Offenburg , im April 1878.
/ ) a § / ct - ^ ornrte .

NS . Da in der Regel die Beteiligung an dieser Verloosung eine ungemein
starke ist , so wolle man Bestellungen baldigst mechen , um allen Wünschen genügen
zu kökitiea ._ 3 -382 . 3 _

im bad . Schwarzward (Bad. Eisenbahnstation Oppenau).
Eröffnung seit IS Mai .

GebirgSksrort in geschützter reizender Lage , 1800 Fuß hoch , am Fuße deS
dichtbewaldeten Kniebis - 8 Stahlquell «« »°» der Stärke und Bedeutung
der Schwalbacher und Pyrnomer Quellen gegen Bluiarmmh , Nerven¬
schwäche , Fraueukrankheite « rc . — BabehouS mit Dawpsheiznng nach
Lchwarz'fcker Me-Hade . — Kuranstalt für 300 Gäste mit entsprechendem Com¬
fort und Tonv - rs- li -n - Musik - Billard und Lesesälen — Gasbeleuchtung ,
Telegraphen — Postarstatt . Der dirigirende Badearzt , großh . Mediziualrath
vr . Haderer in der Kuranstalt .

MoiL8vLll Wittwe ,
209. 1 . Badeeigenthümerin.

215 . 1 . MörIq .

Nindfaftl -Äer-
^ steiqerung.

Die Gemeinde Mörsch
läßt am

Freitag den 24. dS. MtS . ,
Nachr .! ittogS2llhr .

im Forrenstallhos einen fetten schweren
Rintsüstl gegen Baarzahlnng öffentlich ver¬
steigern.

Mörsch , den 11 . Mai 1878 .
Da » Bürgermeisteramt .

Heil .

ottrgerlt 'De NteevtSpslVKe
Aufforderung .

D . 825 . Nr . 14. 174. Ossenburg .
Wec über Leben und Anier.tbalt deS Land - , - — „- „ . .
wirihsMarhia » Stolzer , Wilhelm Sohn , rungS -Ankündigung und öffentliche Auffor

von Gnerheiw , geboren 1836, ichwarzhaa-
rig , etwa 5 /, Faß groß , welcher 1864 zu¬
gleich Mit NiiolavS Dietrich nach Ame-
rik» we,gezogen ist , AuSkuvst geben kann,
wird ansgrsordert , hieher Mittheilang , u
machen.

Vermögen etwa 1800 Mark.
Offenbnrg , den 11 . Mai 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Jonghann « ._

Bern » . DekauutMarvnnge » .
217. Schlierigen .

LieaenschasLs-
,

Versteigerung.
Berichtigung und Ankündigung .

s Die in Beilege zu Nr . 111 dieses BlaUeS
unter 117 eiugerückte Zwang »sersteige>

dernng ergeht gegen „ Bernhard " Oßwald
(nicht Xaver Oßwald ) Eheleute von Man¬
che« ; war hiermit bekannt gemacht wird.

Zugleich wird bekannt gewacht , daß wei¬
ter nachbefchriebene Liegenschaften derBern -
hard Oßwald Eheleute hiebei zur Verstei¬
gerung kommen:

Ziffer IS .
1 Brtl . Acker im Beschlio, ne¬

ben Leopold Büchin in Mauchen
und Anwänder . 60 M .

17.
1 ' /, Vrtl . Acker aus dem Foh -

renwäldele , neben dem Rain und
Joses Furth . 60 „

18.
Vrtl . Reben ans der Hal¬

den . neben Joses Anton Som¬
merhalter Wittwe » . Peter Hia -
uenberger . 280 „

Schlieogen , den 16. Mai 1878.
Der BollstrecknngSbeamte:

Bender , Notar .

F) 198. Rastatt .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Ja Folge richterlicher Verfügung wird
am

Montagdeu3Junid . I . ,
Bormittag » 10 Uhr ,

auf dem Gemeindehaus« zu Durmersheim
die zur Gantmaffe der Firma „Vetter,
Haler und Cie." in Karlsruhe gehörige
Kartoffelmehl- und Traubenzucker - Fabrik
auf der Gemarkung Durmersheim , im
Anschlägevon . . . . 260,000 Mark,
einer nochmaligen Versteigerung onSgesetzt ,
mit dem Ansitze« , daß der Zuschlag ertheilt
werde, wenn der SchätznngSprei» auch nicht
geboten wird.

Da » Anwesen besteht an» einer im Jahr
1874 nach neuestem System erbauten , an
fließendem Wasser gelegenen Kartoffelmehl-
und Traubenzucker . Fabrik zu DurmerS -
heim , eine Stunde von der Eisenbahn , an
der Landstraße von Karlsruhe nach Rastatt
gelegen , nebst allen zugehörigen Fabrik »-
tion » - und BetriebSrinrichtuugeu .

Di « Einrichtung gestattet eine« anSoe-
dehnten Betrieb und ist nach einem kürzlich
erhobenen Sachverständigen- Gntachteu ans'»
Best« erhalten , namentlich sind die beiden
vorhandenen Dampfmaschinen za 80Pferde -
krästen und Kessel amtlich reoidirt und hie-
bei in durchaus gutem Zustande befunden
worden, so daß die Inbetriebsetzung der Fa¬
brik ohne Lerzug erfolgen kann.

Der Steiglchilling ist , verzinslich zu 5 »/,
vom Lage deS Zuschläge» an , mit ff, haar ,
der Rest Martini 1879,1880 u. 1881 , je z»
> zu bezahlen.

Rastatt , den 8. Mai 1878.
Der Großh . Notar
Alssrrwaun .

210. Rastatt .

Liegenschafts-
Versteigerung.

I » Folge richterlicher Verfügung wer¬
den an« der Gantmaffe de» Johann Baptist
Becker , ledigen SonvenwirthS von Stein¬
mauern , äm

Dienstag Heu 11 . Juni d. I . ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

ans dem Gewelndehaafe zu Steinmauern

P .Nr . 2, 218,81 , 87 . eine
zweistöckige Behausung mit an»
gebautem Seitenflügel . Lanz¬
saal, Waschküche, Holzremise,
Scheuer , Stallung und Schopf
mit der RealwirthschastSgerech-
tizk - it zur Sonne , sowie Hau»«
Platz, Hvsraithe, Gros - und Ge¬
müsegarten , mitten im Ort ,
einrrseitS Straße nach Elche »-
heim , anderseits Albert Füttig ,
zn . 10,885 M .

2.
67,81 a Aecker io 6 Parzellen

zu .̂ 998 M .
»ns . 11^ 78 M .

einer öffentlichen Versteigerung auSgesetzt ,
mit dem Anfügeo , daß der Zuschlag ertheilt
werde , wevn der SchätzungSpreiS oder
darüber geboren wird.

Der Steigschilling ist , verzinslich zu fünf
Prozent vom Tage de- Zuschlag» an , baar
zu bezahlen .

Rastatt , den 16. Mai 1878.
Der Großh . Notar
A l s s e r m a n n.

213 . Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
! Eisenbahnen.
> Die in dem provisorischen Rheiaisch- La -

dischen Gütertarif via Bingerbrück vom
1. März l . I . enthaltenen Frachtsätze für
eine Anzahl Rheinischer Stationen finden
fortan auch über Gieße«. Frankfurt Anwen¬
dung ans die gleichnamigen bezw. Sou «
kurreozstationeo der Bergisch-Märkischeu
Bahn .

Nähere Auskunft hierüber erth ilen u«»
- sere Güterexpeditionen .

Karlsruhe , den 17. Mai 1878.
General - Direktion .

207 . Nr . 479. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Nachdem die im Aufträge der Großher¬

zoglich Badischen Regierung von Archiv¬
direktor vr . F . I . Moue besorgte Heraus¬
gabe der „ Quellensammlnng für die Badi¬
sche LaodeSgeschichte " an» Anlaß von Per »
sonaloerändernngen im Großherzogliche«
Generallandesarchiv bereilS im Jahr 1888
eingestellt wurde, hat der Sohn de» in¬
zwischen «erstorbenen früheren Heraus¬
gebers , vr . Fridegar Man « , durch eine
iw Badlichen Beobachter gegebene Be¬
kanntmachung , ä . ä . KatlSriche den 81.
April 1878 und durch ein Circular , ck ck.
KarlSrnhe den 23 April 1878 , an Be¬
hörden , Anstalten und Personen de» Ju -
und vermnthlich auch deS Auslandes , wel¬
che seiner Zeit die zur Publikation ge¬
langten Theile de» genannten Werkel at»
Freiexemplare ewpsangen haben , jetzt
nachträglich , im Falle nicht die Rückgabe
vorgezogen werden sollte , eine Bezah¬
lung für dieselben avgefordert .

Wir find durch hohen Erlaß de» Groß¬
herzoglichen Ministerium » de» Innern
vom 14 Mai d . I . , Nr . 6846 , z« her
amtlichen Erklärung veranlaßt , daß vr .
Fridegar Mone weder zu einer solche«
Lnsorderung . noch zur Fortsetzung de» ge¬
nannten Werke » , mit dessen Herausgabe
er niemals beauftragt war , in irgend einer
Weise berechtigt ist

Karlsruhe , den 16. Mai 1878 .
Badische » General - LandeS -Archiv.

vr . v Schreckenftei ».

134 . 2 . KarlSrnhe .

Großh . Bav . Staats-
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung ver¬
geben wir den diesseitigen Bedarf von ton¬
nen und buchen Scheitholz pro 1878/79 im
SoumisfionSwege mit dem Bemerken , daß
dasselbe an die uachgenaunten Stationen i«
den beigesetzlen Quantitäten kostenfrei ab-
znliefern ist :

Heidelberg
Lands
Karlsruhe

Freibaig
Basel
WaldShnt
Konstanz
Billingeu

taanen buche«
Ster St «ll 400 40

l 400 180
300 25

1000 180 :
I 880 15

350 110
250 80
180 50
200 100
350 60

Summa 3650 790
Lieseruugrlustig« werden hiezu mit dem

Bemerken eingeladen, daß ihre Angebote
»erfiegelt und mit paffender Aufschrift ver¬
sehen, längsten» bi»

Moutag de« 27. Mai d . I .,
Vormittags 10 Uhr, ,

bei un» einzureichen find , woselbft auch die
Lieferungsbedingungen za jeder Zeit erho¬
ben werden können.

Karlsruhe , den 10. Mai 1878 .
Großh . H-nptverwaltuug der Eisenbahn -

msgozine.

204. 1. Nr . 2865 . Heidelberg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höheren Auftrag » gemäß soll di« A «S-
führnog nachfolgend verzeichnet« Bauar¬
beiter» behufs Herrichtnng eine» alten Gü¬
terschuppen» zu einem provisorischen Ma -
schinenhaase auf dem Bahnhöfe Heidelberg
im Wege schriftlichen Angebote» an «inen
Uebernehmer vergeben werden. -

Veranschlagt find dieselbe« :
1. Erd -, Maurer - und Stcin -

hauerarbeit zu . . . . 3618 M .
8 . Zimmerarbeit za . . . 1162 M .
3 . Schreinerarbeil zn . . . 463 M .
4 . « laserarbeit z , . . . - 81M .
5. Schloff« - , Blechnersrbeit

und Gaßwaarcnlieferurig
1794M .

6. Tünchrrarbeit zu . . . 48 M .
7. Pfiasterarbeit zu . . . 949 M .

Sa . 8110 M .
Zur Urbernahme Lustlrageude werden

ringelnden, ihre Angebote bi»
Montag den 87. Mai ,
Morgen » 10 Uhr ,

aas dem Geschäftszimmer des Unterzeichne¬
ten in Heidelberg nach Prozente » deS Bor¬
anschlag» gestellt , portosrei , versiegelt imd
mit entsprechender Aufschrift versehen, « n-
znreichen , br » wohin daselbst auch Beding-
nißhrjt , Boranschlig und Bauplan zur Ein¬
sicht aufliegen.

Heidelberg, den 15. Mai 1878.
Der Großh . BezirkS- Sahniugeuienr .

(Mir einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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